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Verhandlungen in Brest-Litowsk.
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung4*.)

Berlin, 15. Jänner.
Wie die „Berliner Tageszeitung“ erfährt, sind 

die Verhandlungen in Brest-Litowsk ge­
stern naclimitiags w i e d e r a u f g e n o in in e n 
worden. Auch heute Vormittag wird eine 
Sitzung der Delegationen statt finden.

Amtlich wird verlautbart: 15. Jänner 1918. Wien, 15. Jänner 1918. (KB.)

Zwischen der Brenta und dem Monte Pertica ging der Italiener nach starker, 
zeitweise zum Trommelfeuer gesteigerter Artillerievorbereitung zum Infanterie­
angriff über. Nach sehr heftigen Nahkämpfen gelang es dem Feinde an einzelnen 
Stellen in unsere Gräben einzudringen, im Gegenstoss wurde er jedoch aus diesen 
geworfen, im ganzen Angriffsraume ist die vorderste Kampflinie voll in unserem 
Besitz. Der Gegner erlitt schwere Verluste.

An der unteren Piave wurde ein feindlicher Vorstoss bei Bressanin rasch

Beruhigende Mitteilungen 
des Reichskanzlers.

Die Neueinteilung Poiens fallen 
gelassen.

(Privat-Telegarmin der „Kraukaer Zeitung“.)

Berlin, 15. Jänner.
In einer Besprechung mit den politischen Füh­

rern erklärte Reichskanzler Graf Hertling, 
dass die Reichsleitung namentlich in den öst­
lichen Fragen durchaus an ihrem bisherigen 
Standpunkt festhalte, und dass auch an 
Kühlmann keinerlei neue Instruktio­
nen eingetroffen seien, so dass kein Grund 
vorliege, an eine Aendernng des bisherigen 
Kurses zu denken.

Ddr Plan einer Neueinteitung Polens 
durch Abtrennung grösserer Gebiete dürfte 
angesichts der entgegenstehenden Bedenken 
nicht durch geführt oder in einer Weise 
behandelt werden, dass eine Verständigung 
nicht ausgeschlossen ist.

Einig ist die Oberste Heeresleitung und die 
Reichsleitung darüber, dass man allen Versuchen 
einer Verschleppungstaktik in Brest- 
Litowsk mit Entschiedenheit entgegen­
treten müsse.

Matrosenaufstand 
in Sebastopol. 
60 Offiziere getötet

(Privat-Teiegramm der „Krakauer Zeitung*.)

Haag, 15. Jänner.
Aus Odessa kommt die Na hricht, dass es in 

Seba stopol in leizter Zeit zu s ch w e r e n 
Ausschrei t ungen gekommen ist. Die dorti­
gen maximalistischen Matrosen fielen über

zum Stehen gebracht.
Der Chef des Generalstabes.

■n^i —ü^Fmiwi u i ■ u wmiinnriinw ■■■■   i .mir—

ihre Offiziere her, die ihnen besonders ver­
hasst waren, da die meisten von ihnen Mitglie­
der des Ausschusses waren, der 1905 anlässlich 
des Matrosenaufstandes 17 Matrosen, darunter 
die meisten zum Tode, verurt ilt hatte. Jetzt 
haben die maximalistischen Matrosen furcht­
bare Rache genommen: 60 Offiziere, darun­
ter 4 Admirale und 1 General wurden getötet. 
Die Offiziere eines Schilfes wurden sämtlich 
nach dem Gefängnisturm gebracht und dort 
erschossen. Admiral Nemets, der Ober­
kommandierende der Schwarzen-Meerflotte legte 
angesichts dieser Ausschreitungen sein Amt 
nieder.

Auch die Stadl IIje wurde von Plünderen, 
Räubern und Brandstiftern überfallen. An 
fünf Stellen der Stadt brach Feuei*  aus; ein 
grosser Teil der Bevölkerung fluchtete.

f
Die Verhaftung Caillaux’.

Nähere Einzelheiten.
Paris, 15. Jänner. (KB.)

(Meldung der „Agence Havas*.)  Ueber die 
Verhaftung Caillaux’ werden folgende Ein­
zelheiten gemeldet: Der Sonderkommissär 
des befestigten Lagers von Paris begab sich 
um 9 Uhr vormittags in die Wohnung Caillaux’ 
und nahm dessen Verhaltung vor. Caillaux 
wurde in das Bureau des Sonderkommissärs ge­
bracht, wo dieser das erste Verhör mit 
ihm vorn .hm. Sodann wurde Caillaux in das 
Gefängnis gebracht.

^Journal de Débats*  eifährt dazu, dass Cail- 
laux s Ch keiner Begünstigungen zu 
erfreuen habe. Er wurde in einer gewöhnlichen 
Geiängniszelle untergebracht.

Auffindung von Boweisdokumsnten.
Paris, 15. Jänner. (KB.)

(Meldung der „Agence Havas*.)  Die Nach­
richt von der Verhaftung Caillaux’, die sich 
sofort in der Stadt verbreitete, hat grossen 
Eindruck gemacht. Das Publikum riss sich 
die Aben ibläiter förmlich aus den Händen und 
erörterte lebhaft das sensation Ile Ereignis.

Die Blätter kündigen die Verhaftung 
Boio Paschas mit grossenUeberschiiften an.

Ohne auf die Ursachen der Verhaftung ein- 
zugehen, sprechen die Blätter von der Unter­
suchung eines Safedepots, das Caillaux 
in der Filia e der Ital. Eskomptebank in Florenz 
besitzt. Dem ^Intransigeant*  zufolge wurden 
neben zahlreichen Wertpapieren bedeutende 
Dokumente gefunden, die von unzwei­
felhafter Beweiskraft seien. Die Blätter 
fügen hinzu: Die militärgerichtliche Behörde hat 
Dokumente von derartig schwerwiegender Be­
deutung und Authentizität ge*  unden, dass 
es nicht anging, Caillaux noch länger auf freiem 
Fuss zu belassen.

Word- und Mittelitalien als Kriegs« 
und Etappengebiet erklärt. 

iPrivac-leitjgramin aor „Krakauer Zeitung*.)

Zürich, 15. Jänner.
Nach Meldungen von der Schweizer Grenze, 

wurd^ Mittel- und Norditalien durch Ge­
neral Diaz als Kriegs- und Etappenge­
biet erklärt.

Der Reinertrag der Zeituüg fliesst Kriegsfursargezwecken zu.
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Kleine Chronik*
Die Verhandlungen in Brest-Litowsk führten, 

in Fortsetzung des gestern in unserem Blatte 
enthaltenen Berichtes, zu einem Protest des Ge­
nerals Hoffmann gegen Ton und Inhalt der rus­
sischen Vors-hlsge und Forderungen bezüglich 
des Seibstbeoiiiiimungsrecutes der Völker, das 
in einer Weise und in einem Umfang gefordert 
werde, wie sie die russische Regierung selbst 
im eigeneu, Lande nicht anwende. Die deutsche 
Oberste Heeresleitung lehne eine Einmischung 
in die Regelung der Angelegenheiten der be­
setzten Gebiete nb, deren Vö ker ihrem Wunsche 
nach Lostrennung von Russland bereits klar 
und unzweideutig Ausdruck gegeben hauen. 
Auch aus verwaltungstechnischen Gründen muss 
die Deutsche Oberste Heeresleitung eine Räumung 
Kurlands, Litauens, Rigas und der Inseln im Ri­
gaischen Meerousen ablehnen. Alle diese Gegen­
den besitzen keine Verwaltungsorgane, keine 
Organe der Rechtspflege, keine Organe des 
Rechtsschutzes, keine Eisenbahnen, kein Tele­
phon, keine Post. Alles dies ist ueulscher Besitz 
und in deutschem Betrieb. Auch zur Errichtung 
eines eigenen Volksheeres oder Miliz sind diese 
Länder mangels geeigneter Organe in abseh­
barer Zeit nicht in der Lage. Im Anschluss an 
diese Ausführungen General Hoffmanns schlägt 
Herr von Kühlmann mit Rücksicht auf die von 
russischer Seite geforderte gegenseitige schrift­
liche Formulierung, die den Gang der Ver­
handlungen hur erschweren würde, ohne ihn zu 
fördern, vor, zur Beratung unter den Bundes­
genossen die Sitzung auizuheben.

Die Selbständigkeit der Republik Finnland 
wurde von der österreichisch-ungarischen Re­
gierung anerkannt.

Die Botschaft Wilsons macht, nach der „Wash­
ingtoner Moruigpost”, in gewissen amerikani­
schen Kreisen den Eindruck, dass der Friede 
binnen einigen Monaten kommen werde.

90 Millionen Bushels We.zen beabg chtigt die 
amerikanische Regierung äusser dem sonst zu 
vers<?hiflenden Geireideüberschuss den Alliierten 
zu senden, auch auf die Gefahr hin, dass die 
Getreidesendungen die Truppenverschiffungen 
beeinträchtigen sollten.

Die Neuorganisation der englischen Admira­
lität ist durcngeführt. Die neuen Mitglieder sind: 
Kontreadmiral Sir Sidney Freemantie und Kon- 
treadmiral Georg Hope.

Die französische Kammer sprach sich mit 377 
gegen 13 Stimmen für die Erklärungen der Regie­
rung aus, dass sie durch die energische Fort­
setzung des'Krieges die vollständige Wiedergut­
machung des Missbrauches der Gewalt, Herstel­
lung einer Herrschaft der Gerechtigkeit in den 
internationalen Beziehungen und den Triumph 
der Demokratie weiter erstreben werde.

Lokalnachrichten«z

Die Defizite der Krakauer Stadtverwaltung 
sollen — nach Richtüngsiellung durch das Stadt­
präsidium — nicht durch Steuern, sondern durch 
eine Staatssubvention gedeckt weruen.

Jan Drozdowski, Professor am Krakauer Kon­
servatorium ist im 61. Lebensjahre ges orben. 
Das Leichenbegängnis fand am 15. ds. statt.

Professor Dr. Juhan Niedzwiecki, der frühere 
Rektor der technischen Hochschule in Lemberg 
und Mitglied der Krakauer Akademie der Wissen­
schaften, ist gestorben.

Preiserhöhung. Vom 15. Jänner an^efangen 
beträgt der Einzelpreis7der „Krakauer Zeitung“ 
12 H Iler, der monat iche Abonnementspreis in 
Krakau K 3’—, mit Postversand nach auswärts 
K 3’60. Die u eihcrten Preissteigerungen in 
Papier, Farbe, Oelen usw. zwingen uns zu einer 
Erhöhung, die alle andeien Blatter schon vor 
Jahrvsfrist vorgenommen haben.

Das Eisenbahnunglück bei Trzciana. Unter 
den Toten befinden sich noch: Franciszka 
Kracher aus Cieszyny, Pest Frysztak; Josef' 
D u b s ky, Oberrevidem der k. k. Staatsbahnen, 
Äbt. V. Krakau; Kondukteur Janiszewski 
vom Zuge Nr. 10; ein Zivilmann ohne Le­
gitimation, zirka 30Jahre als und 2 preussi­
sch e So 1 uaten, zirka 30 Jahre, deren Fer­
spähen nicht festgestellt wer en konnten, da 
ihre Legitimationen? nicht getunden wurden. — 
Verwundet wurden unteranderen: Bo- 
leslaus Dopolski, Steueroffizial. Stanisława To­

polska, beide aus Podgórze; Widymir Kobe- 
dzyński und dessen Frau Janina aus Bilczyce 
bei Wieliczka.

Eia Ortsverband der „Nationalen Arbeit“ ist 
in einer von Bürgern verschiedener politischen 
Richtungen im Konferenzsaal des Krakauer Magi­
strates am 14. ds. veranstalteten Versammlung 
gegründet worden. Dieser Ortsverband steht mit 
gleichnahmigen, in ganz Galizien entstehenden 
Verbänden (Koła Pracy Narodowej) im Zusammen’ 
hang und verfolgt die Vereinigung Galiziens, 
Russisch Polens, eines Teiles von Weissrussland 
und Litauens zu einem selbständigen polnischen 
Staat mit Kaiser Karl 1. als polnischen König. 
Die Verbände der Nationalen Arbeit stehen 
auf demBoden deraustro-polnistchen 
Lösung der Polenfrage.

Vorzugsiegitimationen hat der Magistrat Kra­
kau für ihre bis 10 Monate alren Kinder selbst- 
st llender Mütter und für schwangere Frauen vom 
3. Monat ihrer Schwang rschaft angefangen ein­
geführt. Die vom städtischen Samtälsamt mit 
diesen Legitimationen versehenen Frauen brau­
chen sich beim Einkauf von Lebensmitteln nicht 
anzustellen. '

Ein Streik in der städtischen Reinigungsan­
stalt in Krakau ist ausgebrochen. Verhandlungen 
zur Beilegung sind im Gan^-e.

Für Kriejsblindenhe.mstätten hat die „Plaszo- 
wer Dachziegel abrik G. m. b. H.“ 100 Kronen 
anlässlich des Ablebens ihres Präsiden en, des_ 
Herrn Jakob Bober, gespendet und in der Re­
daktion der „Krakauer Zeiiung“ hinterlegt.

Sn allen Sptälein Warschaus hat die Diener­
schaft die Arbeit eingestellt.

Die Theaterkommission des Krakauer Magistra­
tes hat die Direktion des Stadttheaters J. Sło­
wacki ermächtigt, einjährige Verträge 
mit uen Schauspielern zu schliessen. Ausserdem 
wurde eine Jubiläumsfeier des 25-jährigen Be­
stehens des Stadttheaiers besprochen.

Im Kino „Nowości“ wird der mit grossem Er­
folg vorgeführte Prachtfilm „Der Nachtfalter“ 
mit Lydia Borelli in der Hauptrolle vom 14. bis 
20. ds. weitergespieit und ein Teil des Rein­
ertrages dem Lahdes verein vom Roten Kreuz 
üoerwiesen>

Auszeichnungen vom Roten Kreuze.

Die Bronzene Ehrenmedaille mit der Kriegsde­
koration erhielt n: Im Epidemiespital 1: Kranken­
pflegerinnen Józefa Kwarczyńska, Jozefa Kacz- 
maryk, Józefa Niuiel und Mar e Grabowska. — 
Im Filial-Spital Wola Justowska: Sanitäts-Unter­
offizier Hermann Scharmann, Kanonier Julius 
Burger, Schütze Franz Fröhlich, Inlanterist Ernst 
Hotbäuer, Schützen Wenzel Kratochvil, Leib 
Letzter und Franz Tomaśek. — Im Fesiungs- 
Monturmagazin Krakau: Schwestern Cantalitia 
Scnendz elorz und Teofile Biłeszer. — Im Re­
servespital Nr. 3: Krankenpflegerinnen Anna 
Nagórska und Helene Cholewkiewicz, Schwestern 
Felicia Brzez hska und Julie Gralia, Kranken­
pflegerinnen Marie Borecka und Valentine Ho- 
roszkiewicz — Im. Epidemie-Spital Nr. 1: Frater 
JosefVakrćka, Armeeschweslern Jadwiga Litwin 
und Christine Krobatschek, Krankenpflegerinnen 
Józefa Kupczyk, Farba a Bryjak, Pau ine Augu­
stin und Anna Fudali. — Ordensschwestern 
Wiktoria Andrejko, Stefanie Michna und Brigiia 
Starzecko, Korporal tit. Zugsführer oosef Ham- 
nierl; Zugsiührer Josef Ardel, K rporale tit. 
Zugsführer Aiois Hembach, Johann Scharbert 
und Karl Philipp.

(Fortsetzung iolgt,,

Wetterbericht vom 15. Jänner 1918.

E
я о 5 ® r X*

js 3 
u 

ja

Гетр. Cele.
Wind­

richtung Bewölkung Nieder
schlagoeou- 

acn- 
lettr*'

nor­
male

14/1. 9 h abdt. 750 ; -3ü 1 -30 windstill fast heiter
15. !. 7 h trüb 755 Ii -1Г4 -3 9 heiter ' —
15./1. 2 h aenm <47 1i 4-32 1 -ГЗ V Va he ter —

Witterung vorn Nacnmittag des 14. bis Mittag des 15. Jän­
ner Me.st heiter, ruhig, trocken, Frost — vorm. e n- 
setzendes rauwetUr.'

Prognose für den Abend des 15. Bis Mittag des 16. Jän­
ner Ncuerdu.g.^ VerscüLcbterung, Schueek-li, Kegvn, 
Ötiirn Wdhrscneinlicu.

V ferschiedenes.
3 a Gazzetta del Veneto“. Wie d^r „Corriere 

della Sera“ meldet, erscheint im besetzten Ge­
biete Veneziens seit dem 2. November eine von
den Oesterreichern-Ungarn und Deutscnen her­
ausgegebene Zeitung, unter obigem Titel. Sie 
ist in italienischer Sprache geschrieben und für 
die Bewohner des besetzten Gebietes bestimmt

2281 Kmos in Deutschland. Eine bemerkens­
werte S atistik über den Stand des Lieh bild- 
theaterwesens in D utschland veröffentlicht die 
..Lichlbildbühne“. Zurzeit sind in Deutschland 
2281 Lichtb ldtheaterver. anden. Die meisten ent­
fallen aut das Kgr. Sachsen mit -76, dann folgt 
Gross-Berlin mit 238 Theatern, Bayern mit 198. 
die Rheinprovinz mit 197, Westfalen mit lb8,( 
die Provinz Sac isen mit 145, Schlesien mit 136, 
Brandenburg mit 108, Schleswig-Holstein mit 873 
die Hansestädte mit 84, Württemberg mit 64t 
Pommern mit 62, Hessen Nassau mit bO, Baden 
mit 58 Kinos. Die übrigen preussischen Provin­
zen und deutsc en Bundesstaaten z ihien weniger 
als 50 Kinos. Die Vertei ung der Lichibi doünnen 
auf die einzelnen Landesteile ist im Vcrnäitnis 
zu den Einwohnerzahlen sehr ungleichmässig. 
Bayern mit 6,8 Millionen Einwohnern hat 198 
Theater, das Königreich Sachsen mit nur 4,8 
Millionen Bewooiiern dagegen 276. Aus der Sta­
tistik geht ferner hei vor, dass es in Deutschland 
noch etwa 5ü Städte mit über 10.0t 0 Einwoh­
nern gibt, in denen noch kein einziges Kino 
verbanden ist.

Gsi aßfflie rteiaaiiiag aei „Mm Zoiiiuf > 
tai ttfi «noil a. I
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K. k. österr. Staatsbahnen.■ -----

Eingeschränkte Friedensfahr­
ordnung auf der Nordbahn.

Gültig ab 21. Jänner 1918.
Die bestehenden Verkehrsverhältnisse erfor­

dern im Verkehr der personenbefürdernden Züge 
noch weitere Einschränkungen. Aus diesem 
Grunde wird mit Gültigkeit ab 12 Uhr Mitter­
nacht vom 20. zum 21. Jänner 1918 auf sämt­
lichen Linien der k. k. Nord ahndirektion eine 
neue eingeschränkte Fricdensfahroranung zur 
Einlüi rung gelangeu.

Zwischen Wien und Krakau bezw. 
zurück werden die derzeit bestehenden 
Schn eil züge Nr. 1, Abfahrt Wien 722 vorm. 
uni der Gegenzug Nr. 2, Ankunft Wien 
lü Uhr 40 M. nachm. am 21. Jänner 1. J. nicht 
mehr in Verkehr gesetzt.

Zwischen Wien und Lemberg ver­
bleiben die SchneHzüge:
Nr. 7, Wien ab 8 Uhr 30 'Min. Nachm., Krakau 

an 5 Uhr 47 Min. Vorm.
Nr. 8, «\rakau ab 10 Uhr 40 M n. Nachm., Wien i 

an 7 Unr 48 Min. Vorm.
Nr. 9, Wien ab Uhr 20 ^Min. Nachm., Krakau 

an 11 Unr 45 Mm. Nachm.
Nr. 10, Kia au ab 6 Unr 45 Min. Vorm., Wien 

an 4 Uhr 7 Min. Nachm.
Zwischen Wien-Lundenburg-Brünn 

bezw. zurück:
Sehne.lzug Nr. 3Q1, Wien ab 6 Uhr 20 Min.

Nachm., brünn an 9 Uhr 13 Min. N; chm.
Nr. 302, Brunn ab 7 Uhr 5 Min. Vorm., Wien 

an 9 Uhr o9 Min. Vorm.
in Verkehr.

Die Balkanzüge Berlin Anh., Bhf. bezw. 
Möncren, W en Nordbahnhof nach Konstanti­
nopel werden in ihier gegenwärtigen Lage bei- 
behalten.

Für Zivil- und Militärreisende wer­
den von Wien bis Krakau bezw. zurück 
durchro. lende rer^onenzüge zur Verfügung 
stehen:
Zui Nr. 15. Wien ab 7 Uhr 20 Min. Vorm,, 

Krakau an 6 Uhr 57 Min. Nachm.
Zug Nr. 19. Wien ab 4 Unr 45 iVlin. Nachm., 

Krakau an 9 Uhr 48 Min. V rm.
Zug Nr. 27, Wien ab 8 Uhr 50 Min. Nachm., 

Krakau an 8 Unr 40 Min. Vorm.
Zug Nr. 16, Kraka u ao io Um Vorm., Wien 

an 9 Unr 37 Mm. Nacnm.
Zug Nr. 20, Kra ka u ab 1 Uhr 45 Min. Nachm., | 

Wien an 6 Uhr 42 Min. Vorm.
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Zug Nr. 28, Krakau ab 7 Ulir 54 Min. Nachm.,
Wien an 7 Uhr 32 Mm. Vom.
Von Wien bis Oderberg bezw. zurück: 

Zug Nr. 17, Wien ab 12 Uhr 20 Min. Nachm.,
Öderberg an 11 Uhr 2 Min. Nachm.

Zug Nr. 18, 0 d e r b e r g ab 2 Uhr £5 Min. Vorm.,
Wien an 1 Uhr 26 Min. Nachm. verkehren. 

, Ueberdies werden von Wien bis Krakau 
beztv. zurück an gemischten Zügen in 
Vermehr Kommen!
Zug NK 63, Wien ab 2 Uhr Vorm, Krakau 

an 8 Unr 30 Min. Nachm.
Zug Nr. 62, Krakau ab 12 Uhr 10 Min. Vorm., 

Wien »n 10 Uhr 14 Min. Nachm.
Zur Beförderung von Militärpersonen 

sind in der Stiecke Wien-Krakau auch die 
Personenzüge:
Nr. 45 m, Wien ab 2 Uhr 40 Min. Nachm.,

Krakau an 4 Uhr 25 Min. Vorm.
Nr. 47 in, Wien ab 7 Uhr 10 Min. Nachm., 

Krakau an 10 ubr 10 Min. Vorm.
Nr. 44 m, Krakau ab 4 Uhr 15 Min. Vorm., 

Wien an 7 Uhr 4 Min. Nachm.
Nr. 48 m, Krakau ab 9 Uhr 55 Min. Nachm.,

Wien an 12 Uhr Mittag 
vorgesehen, mit dem Zug 47 m werden in der 
Strecke Wien-Lundenburg auch Zivilreisende in 
beschränkter Zahl zur Beförderung gelangen.

Bezüglich des übrigen Veruehres auf, 
der Hauptbahn, den Flügel- und Lo albahnen, 
der Führung von Kurs- und Schlafwagen wird 
auf die bezügl. Aushangfahrpläne Blatt Vlll a 
uud b der k. k. Nordbahndireklion verwiesen.

Auf den Linien der k. u. k. H e e r e s b a h n 
Nord tritt am 21. Jänner 1918 nachstehender 
Fahrplan in Kraft:

Persone nzug Nr. 13, Wien ab 8 Uhr 
50 Min. Nachm., Kieice Hbf. an 3 Urr 46 Min. 
Nacnm., Radom an 6 Uhr 32 Min. Nachm., 
Lublin an 11 Uhr 9 Min. Nachm., Kowel 
Hbf. an 4 Uhr 36 Min. Voim.

Personenzug Nr. 14, Kowel Hbf. ab 
12 Uhr 11 Min. Vorm., Lublin an 5 Uhr 27 Min. 
Vorm., Radom an 10 Uhr 1 Min. Vorm., 
Kieice Hbf. an 1 Unr 14 Min. Nachm., Wien 
an 7 Uhr 32 Min. Vorm.

Militär-Urlauberzug Nr. 11, Prag ab 
5 Unr 26 Min. Vorm., Wien ab 2 Uhr 40 Min. 
Nachm. bezw. 8 Uhr 30 Min. Nachm. (Schnell­
zug), Kieice Hbr. an 10 Uhr 38 Min. Vorm., 
Ra do in an 1 Uhr 2 Min. Nachm., Lublin an 
4 Uhr 38 Min. Nachm., Kowel Hbf. an 9 Uhr 
9 Min. Nachm.

Militär-Urlauberzug Nr. 12, Kowel 
Hbf. ab 11 Uhr 26 Min. Vorm., Lublin an 
3 Unr 37 Min. Nacnm , Radom an 7 Uhr 11 Min. 
Nachm., Kiele e Hbf. an 10 Uhr Nachm.. Wien 
an 7 Uhr "4 Min Nachm., bezw. 4 Uhr 7 Min. 
Nacnm. (Schnellzug), Prag an 6 Uhr 6 Min. 
Nachm. i

DAS BRILLENGLAS
Kriminalroman aus dem Bulgarischen von A. Nabratoff. 

(24. Fortsetzung). ........... (Nachdruck verboten).

„Ich muss nun nach dort hinüber, und 
Sie steigen am besten gleich hier aus und 
gehen dort immer in der Richlu g der blau 
gestrichenen Scurank^ nach. Das ist nämlich 
die Gutsfarbe von Lazaretts Markungen.“

Der Wagen hatte inzwischen angehalten. Ge­
mächlich kletterte der Detektiv vom Kutscher­
bock herab, bedankte sich bei seinem Wirt und 
gab ihm die Versicherung, dass er ihm heute 
abends im Gasthof hoifentlich recht viel Neues 
von seinem Besuch bei Lazareff berichten wprde. 
Dann stapfte er in aller Gemütsruhe in der 
Rich ung des Weges davon, den ihm der Vieh­
händler gezeigt ha te.

Nach einer guten Viertelstunde Marsches be­
trat Iwan Momoff uen grossen Gutshof des Herrn 
Lazareff. Der Gastwirt und Viehhändler hatte 
nicht übertrieben, als er von den verfallenen 
Ställen uud dem versumpften Gulshof gespro­
chen und darüber gekiagi hatte. Es sau bös auf 
dem ausgedehnten, viereckigen Hof mit seinen 
zerbrochenen Wagen, mit ihren windschiefen 
Deichseln und ab^elallenen Radreifen aus. Vor 
den Stalltüren lungerten halbwüchsige Burschen 
umher, die ihre Pfeifen rauchten unu Lieder 
sangen. Zwei mächtige Zugochsen trotteten 
schwerfällig, von einem hünenhait aussehei den 
Mann geführt, über den Hof. An diesen Mann 
wandte sich Momolf und fragte ihn nach dem 
Gutsherrn.

I Bezüglich der Detailfahrpläne, den Lauf der 
I durchlaufenden Wagen, sowie der in gewissen 

Teilstrecken neu bestehenden Einschränkungen 
in der. Beförderung von Zivilp isonen wird auf

I die in den Aushaugfanrplan der k. u. k. Hee- 
> r sbahn Nord aufgenommeuen Bestimmungen 

hin_ewiesen.

Theater, Literatur und Kunst.
Kammermusikabend des Musik-Institutes. Das 

Pr gramm1 des Mittwoch den 16. J nner 
stallfindenden Kammermusikabends umfasst fol­
gende Werke. 1. Mendelsoh n-Trio C-moll 
für Klavier (Fr. Czop-U nlaui . Violine {Dr. Apte) 
und Cello (Prot. Macalik), 2. Sei umann, So­
na c A-moil für Violine ^Frl. Lila v. Dobr anska) 
uihi Klavier (Prof. Z. v. PrzcOiski). 3., Schu­
bert — Foreil-nquintelt — Klavier, Violine, 
Viola (Herr A. Pe.eis), Cello und Kontrabass 
(H. Schönfei »). Anfang halb 8 Uhr abend'. Kar­
ten in der Kanzlei des Musikinstitutes (Anna- 
gasse 2.)

„Blinkfeuer.“ Gedichte und Betrachtungen von 
Anred Wagner. Dresdens Weinböhla, Verlag 
„Aurora“, karr. M 2.—. Dilettantische, sich patrio*  
tisch geberdende Lyrik, bei der sich „Herz“ auf 
„ScniHcrz“, „Wut“ auf „Blut“ und „Not auf Tod“ 
reimt und im Anschluß an diese traurigen Kriegs*  
gcdichte Betrachtungen, die vielleicht ehrlich ge*  
meint, aber nichtsdestoweniger zu erfahren nicht 
unumgänglich notwendig gewesen sind. Da aber 
darinnen dfcr Satz vorkommt „Ich kam das zwei*  

, te Mal vom Felde zurück“, an dessen Wahrheit 
' wir nicht zweifeln, so ist der Verfasser jedenfalls 

ein braverer Soldat als Dichtermann und darum 
möge da*  „Blinkfeuer“, das er angcrichtct, in Gna*  
den verziehen werden. ’ v t

I Frommes Forstliche Kalender-Tasche für das 
[ Jahr 1918, XXXII, der gange Fol>e. 46. Jahr- 
' gang. Zugleich Kalender des Allgemeinen G :ter- 

beamten-Vereines in Wien. Redigiert von k. k. 
Hofrut Ing. Emil Böhmerle. Mil 44 Figuren im 
Texte Preis gebunden K 4’40. Druck und Ver­
lag vea Carl Fromme, G. m b. H. in Wien V/l, 
Nikolsdorfergassi 7—11. Den Kalender enthält 
cin.n allgemeinen Teil mit vers hiedenen Be- 
rechnungsformeln und Tadeln und den wichtig­
sten Formeln der Wald^ertberechnung. Hierauf 
die ausführlichen Abteilungen Forstbetrieb, 
Jagdzoolcgie, Waldbau, technische Notizen, Staats- 
pFÜfungsVk rschrift n und ein genaues Verzeich­
nis der forstlichen Staatsbehörden, Lehranstalten, 
Vereine und Kongresse im Ausmasse vom 234 
Seiten. Hieran sch iesst sich ein Notizkalender. 
Für den Forstmann ist die Kalendertasche un­
entbehrlich

Bereitwil ig gab ihm der Knecht die gewünschte 
Auskümt. M moff ging nach dem Verwalterhaus 
und meldete sich beim Verwalter selbst an 
Dieser, ein ehmaliger Feldwebel, der einen alten 
Uniformrock und eine Soldatenmiilze trug, fragte 
zunächst den Detektiv mit der Miene eines Po­
lizisten scha f aus. Momof 1 gitimierte sich durch 
eine Geschäftskarte als Bursenagent eines be­
kannten Maklers in Sofia und t at dringend den 
Verwalter, ihn so bald wie möglica bei seinem 
Herrn anzumelden. Er begleitete diese Bitte da­
mit dass er jenem verslonlen ein ausehnli hes 
Trinkgeld in die Hand drückte, dessen Wi kung 
i ach der g .listigen Seite bin aucu nicht lange 
auf sich warten lie'S, sondern darin bestand, 
dass der Verwalter den Agenten anmelden ging 
und bald mit dem Bescheid seines Herrn zu- 
rückkahm, der ir.rn sagen liess, er möge nach 
seinen Zimmern lierauikoipmen, um ihm sein 
Angebot zu machen.

Iwan Momoff betrat in Begleitung des Ver­
walters dis grosse, ausgedehnte Herrnhaus, 
dessen lange Korridore wie ausjestorben schie­
nen. Man gelangte über eine schmale Treppe 
in da> erste Sto kwerk, in welchem der Guts­
herr für sich nur drei Zimmer bewohnte, wäh­
rend die andern fest verschlossen bleiben muss­
ten. Laz «reff bes^chäf igie sich, je nach seiner 
Laune, la süber meist damit, io den ausgedehn­
ten Stallungen, Scheunen und Kammern seines 
Besitzes i erumzuiaufen, um dort angeblich nach 
dem Rechten zu sehen, lo Wi klichkeit über 
liess er aber diese Aufgabe seinem Verwalter. 
Er seihst 1 ef sluodemang auf sedjem Beskz 
herum, wobei er mehr oder mi .der laute Selbst- 
gtspr ehe führte, in denen er sich mit .Ding n 

l beschäftigte, die er bei dem Studium von Bücutrn

FINANZ und HANDEL.

Zur Aufhebung der Geldssen-e zwlschsfi 
üesteireich Ungarn und Oeutschiannt

Der tiefe Stand des Kronenkurses hatte dahin 
geführt, dass die österreicnisch-uogarische De- 
viseozenlrale seinerzeit in Fällen, in denen 
erhebliche Geldbezüge nach dem Auslande über­
wiesen wer len sollten, die Ausfuhr untersagte 
und eine Sperre in der Weise anordnete, dass 
die Gelder bei einer Bank oder einem Bank­
hause in Oesterreich-Ungarn hinterlegt werden 
mussten, wäurend den ausländischen Gläubigern 
nur die Gu s hrift zugestellb werden durfte. 
Das deutsche Auswärtige Amt beauftragte den 
deutschen Botschafter in Wien, mit g eigneten 
Vorstellungen an d.e österreichisch-ungarische 
Regierung heranzutreten. Diese Vorstellungen 
hatten keinen Erlolg. Infolgedessen o dnete das 
deutsche Reichabankdireklorium im Oktober 1917 
als Gegenni ssregot die gleicne Sp-rre für 
deutsche Zahlungen nach Oesterreich-Ungara 
an und verlangte deren Eintragung auf Sperr­
konto bei deut eben Banken oder Bankhäusern 
mit der Massgabe, dass ohne schriftliche Ein- 

. Einigung der Reichsbank über die Gelder nient 
verfugt werden darf, und zwar wurde dieser 
Schulzmassnanme daduren noch besonderer 
Nachdruck verliehen, dass ihr bis zwölf Monate 
nach Friedensschluss Geltung gegeben worden 
ist. D.e Lage der deutschen Industrie- und Han- 
delskrei>e ‘wurde aber nicht gebessert. Der 
„Deu scüe Gläubigersc.iutzverein für Serbien4 
erreichte cndlicn, dass in Oeslerreiuh-Un-arn 
die Sperre über die serbischen Geldeingänge 
des Vereines aufgehoben wurde. Die diploma.i- 
schtn Verhandlungen sind jetzt wieder aufge­
nommen worden, um die nsierreicnisch-ungari- 
sche Geldsperre für alte deutschen Gvldforde« 
rungen mit Ausnahme solcher, deren Beschlag- 
n «hme besonders begründet ist, zu bes iti en. 
Dann soll aucu die deutsche Gegenmassnahme 
aufgehoben werden,

Der Durchschnittspreis für nn^arisdien Tabah 
wird im nächsten Jahre ungetänr 160 Kronen 
per Meterzentner gegen 97 Kronen im Jahre 
1917, jener für datina inische Taoake ungefähr 
50o Krönen p.r Me erzentner gegen 240 Kro­
nen im Jahre 1917 betragen..

Die österreichischen Schiffahrtsgesellschaften 
sollen zu einem Wirtschaftsverband, der in der 
Zeit der Uebergangswirtschalt bei der Regelung 
des Seeverkehrs milzuwirken haben wird, zu- 
sammengetasst Weiden.

entdeckt batte, mit dem er ganze Nächte beim 
Scheine der brennenden Lampe verbrachte. 
Radko Laz »reff machte andererseits oie Nacht 
zum Tage. Stundenlang schmökerte er in philcn 
sophischeu und geschichtlichen Werken herum, 

! die den grössten Teil seiner umfangreici en, aber 
i völlig wahllos zu ammengesleilten Büchersamnv 
: lung ausma hten. Hatte er sich dann aber 

nächtelang mit sein'en Büchern beschäftigt, so 
trieb dr sich wieder ganze Tage lang im Freien 
umher, zankie sein Gesinde aus und regte sich 
über Kleinigkeiten in unsinniger Wese auf. Dann 
wieder ging er auf die Jagd, ohne einen Schuss 
abzufeuern, oder er suchte im Dorieanne Leute 
au", die er, wenn er guter Laune war, leich 
beschenkte und denen er allerhand gute Rat­
schläge er le 3 le.

Der Detektiv hatte Glück. Lazareff hatte heute 
sei en „guten Tag’*.  Er liess Momoff eintreten, 
und mit einer höflichen Verbeugung forderte er 
ihn auf, in einem beque i.e i Lederstuhl neben 
seinem Arbeitstische Platz zu nehmen. Mit einem 
raschen Blick e. fasste Moinotl die Gestalt des 
sonderbaren Mannes wie seiner ganz n Umge­
bung. dein scharfes Auge halte b reits in einem 
Kleiderständer eine Anzahl Re.lpeitsciien und 
mindestens ein Dutzend von Spazuerstöcken in 
der verschiedenste » Grosse und stärke ueme kt, 
unter denen sich auch vier bis fünf Knoten­
stöcke von genau derselben Form, Stärke und 
Farbe befanden, wie einen davon der Student 
PoroiT aus Versehen aus dem Zimmer des er­
mordeten TabakshamLers mitgenommen 
naben behauptete;

(Fortsetzung folgt.)
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16.- Jänner.
Vor drei Jahren.

ÄrWlerieerfolge am Dunajee. ^Angriffe nrrd- 
westlich Arras abgewiesen; Gehöft La Boiselle 
zerstört

Programm
der „Literarischen Kurse“ im Mnsikinstitute

Annagasss 2,

Vor zwei/Jahrest.
Weitere Fortschritte in Montenegro. Der Bitte 

des Königs und der Regierung von Montenegro 
um Einstellung der Feindseligke ten wird — 
nach bedingungsb ser Waffenstreckutjg — ent­
sprochen. — Geschützfeuer gegen Monte :San 
Michele, die Brückenköpfe von Görz und Toi- 
mein und den Mrzii Vrn und in den Abschnitten 
von Schluderbach und Lafraun-Vielgereuth. — 
Jahrhundertfest der Errichtung der Tiroler Kaiser­
jäger. — Die Engländer beschiessen Lilie. — 
Starke russische Angriffe im Kaukasus abge- 

, wiese#.

Dienstag, 16 Jänner: Prof. Dr. Jachimeckl: ..Unbekannte 
polnische Komponisten“ mit musik. IUustr.

Anfang 6 Uhr abends.
Eintrittskarten ä 1 K, für die Schuljugend 50 h in der 

Kanzlei dos Musikinstitutes.

Programm der Verträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 

Rynels gt A-B 39.

Spielplan des jüdischen Theaters
Bocheńska 7.

Direktion: A. Zcümann,
Beginn V28 Uhr abends.

Dienstag, den 15. Jänn-r: „Rio goldene Hochzeit*.

Kmóschau

Vor einem Jahre»
Feindlicher Angriff bei Namoloasa am Se^eth 

und zwischen der Susita und dem Casinu-Tal 
ab gewiesen. — Der schweizeris he Bundesrat 
ordnet die Mobilisierung der II. und der Teile 
der IV. und V. Division für den 24. Jänner au.

Dienstag, 15. Jänner: Pröf. feHfu&U ,.Sh^L:espeares 
Dramen'1.

Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends.
Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 

für Schüler 6 K.

Spielplan des Stadtiheaters J. Słowacki
Beginn 7 Uhr abends.

Dienstag, den 15. Jänner: „Der Barbier von 
Ee villa“.

Spxelplan des StSdHschem Volks-Theaters
Beginn V28 Uhr abends.

Dienstag, den 15. Jänner: „Der Gerichtstag '*

,„K8JEGSFÜRS0RGEK?K0 (OPiEKÄ)“ «er Festung Krakeu. 
Zieiona 17. — Programm vqji» 14. bis cinsealitsslich 
17. Jänner. — An Wochentagen Beginn der ersten^ 
Vorsleritingum 5 Uhr. der letzten urn J/29 Uhr. An Sonu- 
und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununterorocnfener 
Einlass.
Mackensens Donaulibsrgang. — Der Dortluinp. .Drama in 
vier Akten. — Sellen Frauen sudseren? hcmödie. — 
MÜhärmustk mit riarienbeglekung.

„UCiECHA44. Programm vom 11. bis einschliesslich 17. 
Jänner:
Das Zigeunerleben (Boheme). Drama nach dem gleich­
namigen Roman von Henry Murger in 5 Akten. World- 
iilm. Musik von Puccini. — Lustspiel.

„ZACHEJTA“. Programm vom 11. bis einschliesslich 17 
Jänner: . . .
Dsr Untersuch^ngirichier. Kriminaldrama in 5 Akten. — 
Li’si&piol.

Programm vom 11. bis einschliesslich 17. 
Jänner:
Die ZkküSre'ter n, Zirkusdrama in 4 Akten mit Fern 
Andra in der Hauptrolle. — Lustspiel.

^ANDA“, UI. äw Hercruay 5.—z Progräinm vom 14. bis 
einschliesslich 17. Jänner:
Dokter Eisenbart Lustspiel in drei Akten. —- Dar Pfsd- 
fincsr als Detektiv. Äbenteuerdramä in vier Anteil.

ł
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k. k. beeideter Gerichts-Sachverständiger
Ktaksu, Fioryanska 25. # Lemberg, Sykstüska 2-.

Reichhaltiges Lagsr in Gramola und Grammcptaen mit und chn© Trichter. 4Ö.CC0 
Platten in verschiedenen Sprachen. Neueste Opern isnd Operetten. Llgene RepTatür- 

WerkstEtt?. —- ymtausche kaufe ate IPiaSien.
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Spez asitdc 1887

bester Ersatz statt Rum zum Teegebrauch. In 5 kg Post­
paketen, zu 2 Lder und kie.neren Ucbinden zu hauen bei 
D.tfeiet^nann’s Sohn, Opkovar, Siavan.sn.

sM. W. CHANELES
Krakau, Brzozowägasse 11.

: Sier»naä®isse 17, bei S.Grawer. 
Podgörze, Staromostowa 1.

In manchen Handlungen werden Teesurrogatc 
als Nachahmung meiner Fabrikate unter verschie­
denen Namen verkauft. Ich gestatte mir daher 
das P. T. Publikum aufmerksam zu machen, 
dass meine Fabrikate mit der Firma

M. W.ph&netes versehen sind.
Für andere Erzeugnisse leiste keine Gewähr. 

Mein Fabrikat ist von der Kranauer Chemischen- 
Anstalt geprüft und als gesunder und vorzüg­
licher Teerumersatz befunden worden.

Erhältlich unter „Arakoi“ mit Schutzmarke 
z K 4’— per Liter ohne Flasche. Gleichzeit g er­
zeuge ein besonders vorzügliches Surrogat unter , 

.Namen „Teerum“ als vollkommenen Ersatz für 
wirklichen Tee mit Kum wie auch mit Hmibecr- 
und Zitronensaft. Nachahmung der reg. Schutz­
marken „Arakol“ und „Tcerum“ sowie die Füllung 
meiner Flaschen weiden gerichtlich verfolgt.

Prov nzaufträge gegen Vore nsendung einer 
5C°/o Angabe.

Hochachtungsvoll M. W. Chanelos.

Sc
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. ARsrhdch&te Ermächtigung Seinem
:caäs; und königl. Apostolischen Majestät 

ßcsäSFor ..eftOiche

№ !C r i agsf 0 rs ö rge swedse. 

fcjeso enthält 21.146 Gewinne in
barem Gelde im Gesamtbeträge von 625.000 Kronen

Der Haupttreffer beträgt:

<as S cts
Sie xietay erfolgt ätfen.Sick is Wiea sm 21. Fehruar 1913. 

B»n Los kostäfi' 4 Kronen
Lose sind bei der Abteilung für W jh.tliligkeitslotterlen i.i Wien li!. 
Vordere Zollamlsstrasso 5, in LottokGliekturqn, Geschäfts vllen der 
k. k. Kiaksenlotteiie, labaklratikeu, bei Steuer-, Poat-, Telegraphen- 
und Eisenbahnämtern. in Wechselstuben etc. zu bekommen; 5piel- 
pläae tür Loskäuter gratis. Die Lose werden portofrei zugesendet. 
Von der L leflaralairektion der Slaatsloiftnsn (Abtsitang fßr Wühfiat gksitsloüerisn).

Krakau,
SlawkcwskagasseSG 
täglich von 7 bis 
11 Uhr nachts

einer Uiigarischefi 
Zigeuner-Kapeile.

1

Offśziersauto- 
pę^zmante!

billig zu verkaufen. Zu 
besichtigen bei K, Brach­
feld, Krakau Flarja^ska 16
2 ZitPMr i', tficlii 

mit elektrischem Licht 
irn III. Stock, ab 1. Fe­
bruar zu vermieten. 

Zwierzyniecka 11.

üesmht
basdiöidenös Fzäuiehi, liütze, 
die selbstständig kochen kann 
und in a len häasLchen Ar*  
beiten wohlbewandert ist. 
Anfragen bei: Firma Julius 

Grasso, Ringplatz 34.

üas k. k. Lan^0hfS,3ital Krateu benötigt

10.bis. 30
die in wirtschaftlichen Arbeiten bewandert und 
auch sonst einwandfrei sind. Meldungen werden 
jederzeit im k. k. Landwehrsp.tal entgegen­

genommen
Das Spitalskommando.

; trauen
nach bewährte r Methode 
erteilt junge Violinvirtuosen. 
Zuschriften unter,,Erstklassig® 
Kraft11 an die Adm-nistration 

des Buntes.

Des Lokal ist gut gaheizt 
und vsntiiiert.

Bajonette, Säbel
Kuppein,Portepees, Leibgürtel 
und sämtliche Ausrüstung*-  
• gegenstände empiiehlt 

Uniformierungsanstalt

A.BROSS
Krakau, Florysiiska- 
gasse 44, beim Hanansrtor. 

Telephon $r. ü£89.

yoh
Herrenkleider, Pelze, Möbel, 

Teppiche. 874 
S, k'atznsr, Brsclca Hr. 5.

s
mit drei Gängen K 2.60.

Gołębia 16, i. Stock.

e

in der Nähe der Dunajewskigasse 
sofort zu mieten gesucht 

Antiäge unter „Militär“ an die Admini­
stration des Blattes.

Die Pferdelizitation 
beim k. u. k. Stabilen Pferdespit le in Neutitscliem 

entfällt 
mangels geeigneter Pferde am T9. Jänner 1918.

POLHäSCH 

mit odei ohne Lehrer 
man am leichtestem und am 
scbneilöten nach der 
He&hocta. Kurs I. A gegen 
Einsendung von K 4’— zu 
beziehen.durch die Verlags­
buchhandlung Stanislaus 
Goidmann, Krakau, Szew$№ 

gassa 17, IL St

Oie KosMäia S Biogisisii sä verheiratete 
OrtiißiÄiKlB fesWIHaB 

tsbe^smitteL 
Offerte wollen an die obige Anstalt gerichtet, 
werden. Sprechstunden täglich zwischen 10 und * 

11 lihr vormittags.

Klappkamera
10X15

„Vo:gtländei-Bergheila, dop­
pelter Auszug mit rieliar 1:45, 
18 cm ßrw,- mit Vorsatzlinse 
und Gelbfilter. 6 hasetlea, 
Filrnparkk. settv,Ein-telltuch. 
in eleganter Lederta^che und 
Stativ zu verkaufen. Preis 
K 800.—. Zu erfragen Frans 
Be.m, Kantineur, kavaileri0«£- 

S3Q>8, Rakowice, 

lOAFE ELITE
GROOZKA 42

s Zusammentteifsn dec !

I
itiaphtagrubsn-Jesifetf?. <
Tätlich Produktions-Aus 
weis sSmthclier Gruben.
Situations P..She ' 

lie-en sif.
*" ■ - ■ I'

Drukarrria Ludowa in Krakau.Herausgeber »nd verantwortlicher Redakteur in Abwesenheit Erwin Engels: Dr. Otto Rank»


